
die Feuerwehr Niebüll-Deezbüll befindet 
sich jetzt im 22. Jahr nach ihrer Neugrün-
dung.

Wenn wir uns derzeit in Deutschland 
und der Welt umschauen, ist dieses  
geprägt von Naturkatastrophen und  
Katastrophen, die durch den Menschen 
in Form von Kriegen herbeigeführt  
worden sind.

Vor kurzem hörte ich eine Aussage,  
dass überall Hilfe benötigt wird, aber  
ich nur nach meinen Möglichkeiten und 
um mich herum helfen kann. Das ist es, 
glaube ich, was auch die Freiwilligen  
Feuerwehren auszeichnet: Wir helfen 
hier vor Ort. Das ist, was wir beherrschen, 
und ich denke, wir hier in Niebüll und in 
der Umgebung sind darin ziemlich gut. 
Wir beschützen und helfen den Bürgern 
unserer Stadt und in unserem Amt mit 
aller Professionalität, die uns möglich ist.

EINSATZGESCHEHEN
Im Jahr 2023 hatten wir unser bisher ein-
satzreichstes Jahr zu meistern. Insgesamt 
wurden wir zu 168 Einsätzen gerufen. 
Waren in den vergangenen Jahren die 
üblichen Szenarien wie BMA oder eine 
Patientenübernahme vom Seenotretter 
die Bereiche mit den prozentual höchs-
ten Einsatzaufkommen, waren diese 
Einsatzarten im vergangenen Jahr weni-
ger auffällig. Gefühlt hat das Stichwort 
„Rauchwarnmelder piept“ eine Zeit lang 
ziemlich weit vorn gelegen. Die reinen 
Fehlalarme bei BMA sind merklich zurück-
gegangen, denn meist gab es für die Aus-
lösung immer einen Grund und es konnte 
oft schlimmeres verhindert werden.

Besonders häufig wurden wir zu Feuern 
alarmiert. Viele davon auch im überört-
lichen Bereich, sogar mit der Feuerwehr-
bereitschaft bis nach Wesselburen zum 
dortigen Silobrand, aber auch zu vielen 

kritischen Bränden im Stadtgebiet. Hier 
war teilweise auch die Menschenrettung 
über tragbare Leitern von Nöten, da der 
Fluchtweg über das Treppenhaus durch 
starke Verrauchung abgeschnitten war.

An Heiligabend und den Weihnachtsfei-
ertagen wurde die Hilfe der Feuerwehr 
besonders intensiv in Anspruch genom-
men. So wurden wir am Nachmittag 
vom Heiligabend zu einem ausgelösten 
CO-Warnmelder gerufen, durften am 
1. Weihnachtstag Amtshilfe für die Polizei 
leisten und waren kurze Zeit später noch 
im Namen des Herrn unterwegs. Der Wet-
terhahn auf der Niebüller Christuskirche 
hatte sich sturmbedingt gelöst, drohte  
abzustürzen und wurde von uns kurzer-
hand über die Drehleiter demontiert und 
sicher zu Boden gebracht. Am 2. Weih-
nachtstag gab es dann ein gemeinsames, 
großes Frühstück in Uhlebüll, welches 
das DRK, trotz Feiertag, mit frisch aufge-
backenen Brötchen in Rekordzeit organi-
siert hatte. Grund war ein Großfeuer der 
Werkstatthalle bei einem dort ansässigen 
Lohnbetrieb. Der guten Zusammenarbeit 
aller Feuerwehren und Hilfsorganisatio-
nen ist es zu verdanken, dass wir das Feu-
er auf das Brandobjekt beschränken und 
alle angrenzenden Gebäude geschützt 
werden konnten. Neben den beiden Feu-
erwehren der Stadt Niebüll waren die 
Feuerwehren aus Risum, Lindholm, Klix- 
büll, Braderup und Tondern mit uns im 
Einsatz. Zusätzlich wurden wir von un-
serer Amtswehrführung, dem Rettungs-
dienst Nordfriesland, dem THW und dem 
DRK aktiv unterstützt. An dieser Stelle 

nochmal vielen Dank an alle Mitwirken-
den und das wirklich professionelle Mit-
einander! Gerade dieser große Einsatz 
hat uns gezeigt, dass die Unterstützung 
durch einen ELW unverzichtbar und der 
Einsatz einer Drohne zur Lageerkundung 
sehr wertvoll sind.

Aber auch die Einsatzunterstützung im 
Hintergrund aus unserer Zentrale entlas-
tet die Verantwortlichen vor Ort. Seit dem 
Umbau stehen zwei identische, sehr mo-
derne Funkarbeitsplätze zur Verfügung, 
die im Einsatzfall durch unsere Zentralis-
ten besetzt werden.

Mit 92 Einsätzen fielen mit 54 Prozent der 
Einsätze etwas mehr als die Hälfte in die 
Zeit zwischen 6:00 und 18:00 Uhr – also 
in die reguläre Arbeitszeit. Für die Freistel-
lung der Kameraden gilt auch in diesem 
Jahr den Arbeitgebern wieder unser be-
sonderer Dank – besonders dann, wenn 
die Freistellung unentgeltlich erfolgt.

NACHBARSCHAFT

2023 wurden wir auch wieder in die Nach-
barschaft gerufen sowie ins Kreisgebiet. 
Insgesamt waren wir 25 x außerorts, wo-
bei der Hauptteil mit 10 Einsätzen in die-
sem Jahr wieder nach Dagebüll ging. Hier 
unterstützen wir die DGzRS bei der Über-
nahme der Patienten von dem Seenotret-
tungskreuzer Ernst Meyer Hedde. Aber 
auch bei einem Transport aus dem 1. OG 
eines Patienten und einem Feuer.

Wartung und Instandhaltung so man-
ches repariert werden. Da waren zeitwei-
se schon mal nicht nur 1 Fahrzeug außer 
Betrieb. Ich mochte eigentlich schon gar 
nicht mehr ans Telefon gehen, wenn 
„Sven“ auf dem Display stand. Und nicht 
nur die etwas älteren Fahrzeuge muckten 
rum, sondern auch direkt das neueste 
Fahrzeug in der Wache.

Aber , du hast alles wieder hinbekommen 
– sicherlich auch mit fachlicher Hilfe wie 
beim ELW z. B. von Bent Neeles und Mer-
lin, aber am Ende, glaube ich, läuft alles. 
Hierfür nochmals einen großen Dank und 
ich hoffe jetzt wird’s ruhiger.

Nach ersten Erkenntnissen und doch eini-
gen Skeptikern, hat sich der neue ELW als 
herausragendes Einsatzfahrzeug gezeigt 
Unser Amstwehrführer hat sich mittler-
weile darin auch schon einen festen Platz 
gesichert - also wer ihn mal grinsen sehen 
will braucht nur in den ELW gucken.

Kleinere Beschaffungen haben wir unter-
jährig wie sonst auch durchgeführt. 

Und weil Beschaffung so viel Spaß macht 
und immer wieder eine Herausforderung 
ist, wurde unser LF 20 als Ersatz für das 
LF 16 im August endlich bei der Firma 
Schlingmann in Auftrag gegeben. Im 
kommenden Herbst werden die ersten 
Baubesprechungen abgehalten und mit 
Glück wird das Fahrzeug dann zusammen 
mit dem Langstofter LF10 2026 ausgelie-
fert.

An der Wache wurde auch einiges um-
gesetzt. So wurde unter der Leitung von  
Arne der Gehweg um die Wache vervoll-
ständigt und Felix hat mit mehreren Hel-
fern die Funkzentrale komplett moderni-
siert. 

SOCIAL MEDIA
Unsere Informationskanäle werden wei-
terhin regelmäßig genutzt. Unsere Web-
site verzeichnete 2023 etwa 93.000 Zu-
griffe und unsere Fans bei Facebook sind 
auf rund 2.220 gewachsen. Auf Instagram 
haben wir seit der Neueinrichtung in2023 
542 Follower. Die digitalen Kommunikati-
onswege erfreuen sich zunehmend inten-
siverer Nutzung. Leider nicht nur zum Vor-
teil – so gibt es immer wieder Bürger, die 
Bilder und Filme von Einsatzlagen aufneh-
men und verbreiten – häufig kommen-
tiert mit fehlendem Fachwissen und rei-
nen Vermutungen. Hier verweisen wir auf 
unsere offiziellen Informationskanäle, die 
wir immer mit aktuellen Daten füttern.

DANK
Bereits erwähnt wurde das 2023 ein an-
spruchsvolles Jahr war mit allein 168 
Einsätzen + Veranstaltungen und Dienst-
betrieb. Das belastet nicht nur jeden 
einzelnen, sondern auch die Partner und 
die Familie. Umso mehr geht unser Dank 
auch in diese Richtung – ohne die Akzep-
tanz zu Hause kann man dieses Ehrenamt 
nicht ausüben. Das alles darf man nie als 
selbstverständlich ansehen. 
Vielen Dank besonders an alle, die noch 
zusätzlich Aufgaben übernommen ha-
ben. Selbstverständlich auch den Gerä-
tewarten Sven und Sebastian sowie Arne 
für die Facility-Aufgaben. Hier ist alles 
wieder wie gewohnt in Top-Zustand ge-
halten worden.
Unser Dank geht natürlich an die Verant-

wortlichen bei Politik und Verwaltung. An 
unsere Stadtvertreterinnen und -vertre-
ter, den Vorsitzenden des Feuerschutz-
ausschusses Mathias Andersen, unseren 
Bürgermeister und Dienstherren Thomas 
Uerschels sowie an Roger Hoffmann als 
Bürgervorsteher. Wir fühlen uns hier in 
einem guten, hoch geachteten Miteinan-
der. Wir werden mit den nötigen Mitteln 
unterstützt, um eine gute Gefahrenab-
wehr für die Bürger unserer Stadt sicher-
zustellen. 
In Richtung Kreisfeuerwehr Verband und 
neuer Kreiswehrführung möchte ich nur 
mitgeben: Wir in Südtondern haben ganz  
klar formuliert, was für uns wichtig ist 
und jetzt werden wir sehen, was passiert.
Danken möchten wir, wie immer, auch 
der Feuerwehr Langstoft. Sie fühlt sich 
mit uns verantwortlich für die Gefahren-
abwehr der gesamten Stadt. Wir werden 
immer mehr eins und doch hat jeder sei-
ne Aufgaben und seinen Bereich – und 
das ist auch gut so.
Am Ende wünschen wir uns für 2024 eine 
rege Dienst- wie auch Einsatzbeteiligung. 
Wir werden im kommenden Monat die 
Befragung auswerten und versuchen, die 
notwendigen Schrauben zu drehen, um 
Euch alle wieder für die nächsten Jahre zu 
motivieren. Kommt alle heil und gesund 
durchs Jahr. Wir sehen uns !

Sönke Hansen, OBM
– Wehrführer –

KONTAKT
Feuerwehr Niebüll-Deezbüll
Peter-Schmidts-Weg 18 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 84 00

Wehrführer: Sönke Hansen
Hungerfennenweg 17, 25899 Niebüll
Mobil (01 51) 15 33 83 14
sh@ffnd.de
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UND KAMERADEN, 
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Wir waren aber auch in Klixbüll und  
Braderup, Vollstedt mit der AbstusiRett, 
Süderlügum, Leck, Lindholm, Risum und 
Galmsbüll. Oftmals zur Unterstützung 
mit unserer Drehleiter. Bei diesen Einsät-
zen sehen wir immer wieder, dass dieses 
Spezialgerät massive Vorteile in puncto 
Erfolg und auch Sicherheit der Einsatz-
kräfte mit sich bringt. Man muss sich nur 
vorher bewusst sein, wie man diese ein-
setzen möchte und ob es auch funktionie-
ren kann. 

Unsere Feuerwehrbereitschaft hatte eine 
Schicht beim Silobrand in Wesselburen 
übernommen.

Selbstverständlich haben wir auch unse-
ren direkten Nachbarn Langstoft mehr-
fach unterstützt , hier sind wir ab FEU 
und TH automatisch in der Alarm- und 
Ausrückeordnung hinterlegt, sowie die 
Langstofter Wehr bei uns auch ab FEU G 
selbstredend mit ausrückt.

Weiterhin erhielten wir Unterstützung 
von der Feuerwehr Risum-Lindholm und 
der Hundestaffel aus Ladelund.

An den Einsatzstellen ist immer ein per-
fektes Miteinander, jeder kennt seine 
Aufgaben und seine Prioritäten, wie auch 
jeder die des anderen kennt.

Ein Vorteil währe es noch, wenn die Leit-
stelle es endlich möglich macht, dass 
auch Sondergeräte und Fahrzeuge bei ge-
wissen Stichworten in der jeweiligen AAO 
hinterlegt werden kann – das würde viel 
Stress und Zeit sparen.

AUS- UND FORTBILDUNG

Dienst findet bei uns im 14-tägigen Rhyth-
mus statt. Wir gliedern unsere Dienste in 
Gruppen-, Team-, Zug- und Wehrdienste. 
Hierdurch gewährleisten wir zum einen die 
einsatzrealistische Übung und Ausbildung, 
es kommt aber auch der gern gesehene 
Dienst innerhalb der eigenen Gruppe nicht 
zu kurz. Ergänzt wird der reguläre Dienst-
betrieb durch diverse Spezial- und Sonder-
dienste. So findet man ebenfalls Sonder-
dienste für die Atemschutzgeräteträger, 
Maschinisten, Drehleitermaschinisten und 

deren Besatzung und die Führungskräfte 
in unserem Dienstplan. Auch die jährliche 
Sicherheitsunterweisung durch unseren 
Siba Hauke Petersen ist fest im Programm. 
Dazu kommen dann noch monatliche Aus-
bildungsdienste unserer AbstusiRett, der 
San-Gruppe und unserer Drohnengruppe 
als Sondereinheiten unserer Wehr. Dann 
haben wir noch unsere TOJ-Gruppe, bei der 
Lars Petersen spezielle Ausbildungsdienste 
für Quereinsteiger und neue Mitglieder aus 
der Jugendfeuerwehr organisiert, damit 
diese zeitnah auf das Einsatzgeschehen 
vorbereitet werden. 

Zu guter Letzt noch die Termine der Vor-
standssitzungen, Wehrveranstaltungen 
und Workshops an Ausbildungswochenen-
den. Jeder Dienst bedarf einer gründlichen 
Vorbereitung. Neben den bereits aufge-
führten Diensten bedarf dieses immer ei-
niger Kameraden, die den jeweiligen Dienst 
ausarbeiten und vorbereiten. An dieser 
Stelle vielen Dank an alle Akteure für euren 
überdurchschnittlichen Einsatz.

Besonders schulungsintensiv ist die Fort-
bildung unserer Atemschutzgeräteträger. 
Damit hier im Einsatz nichts schief geht 
und unsere PA-Träger bestmöglich vorberei-
tet sind, ist hier auch das spezielle Einsatz-
training unter einsatzrealistischen Bedin-
gungen erforderlich. Neben den regulären 
Terminen in der Atemschutzstrecke beim 
Kreisfeuerwehrverband in Niebüll, wa-
ren wir auch im vergangenen Jahr wieder 
zur Heißausbildung in Enge. Eine wirklich 
grundsolide, hervorragende Ausbildung zu 
fairen Konditionen und das auch noch fast 
direkt vor der eigenen Haustür.

Aber das alles sind nur die Wehrinternen 
Aus- und Fortbildungen. Hierzu kommen 
auch noch diverse Ausbildungsdienste auf  
Amts-, Kreis- und Landesebene hinzu.

VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ
Vorbeugender Brandschutz hat in die-
sem Jahr wieder an Fahrt aufgenommen. 
So konnten unsere Brandschutzerzieher 
Frank und Jörg 200 Kinder und Jugendli-
che sowie 23 Erwachsene in Kindergärten 
und Schulen informieren, wie man bei 
Feuer reagieren muss. Brandsicherheits-
wachen wurden bei der Biike und beim 
Jahrmarkt gestellt.

SONDERGRUPPEN
Unsere älteste Sondergruppe ist die Abs-
tusiRett zur Absturzsicherung und Ret-
tung aus Höhen und Tiefen. Seit 2005 ist 
sie fester Bestandteil unserer Wehr und 
zeigt sich zusätzlich dem Bereich Eis- und 
Wasserrettung verantwortlich. Fing alles 
vor 20 Jahren mit 3 kreisweiten Stütz-
punkten an, so waren es die letzten 10 
Jahre nur noch die Stützpunkte Husum 
und Niebüll und seit Anfang 2023 leider 
nur noch wir, die im Bereich Höhensiche-
rung angefordert werden können. Im ver-
gangenen Jahr wurde die Ausrüstung zum 
dritten Mal neu beschafft, so dass diese 
jetzt wieder auf dem aktuellen Stand ist. 
Verantwortlich zeigt sich hier Gabor Fru-
rieb.

Durch die teilweise dünne Personaldecke 
beim Rettungsdienst und dem immer 
höheren Einsatzaufkommen, müssen wir 
regelmäßig länger auf Rettungsmittel aus 
Medelby, Langenhorn, oder gar Flensburg 
warten. Hier sind wir dankbar, immer auf 
Personal unserer San-Gruppe zurückgrei-
fen zu können. Auf hohem Niveau wird 
hier unter der Leitung von Hauke Petersen 
ausgebildet.

Neues Gerät bedarf gesonderter Ausbil-
dung und so verfügen wir seit letztem Jahr 
zusätzlich auch noch über eine Drohnen-

gruppe. Hier organisiert Jonas Winkler die 
spezielle Aus- und Fortbildung. Der Einsatz 
einer Drohne ist in vielerlei Hinsicht ein 
wertvolles Einsatzmittel und wird zukünf-
tig immer häufiger zum Einsatz kommen.

KAMERADSCHAFT
Bei Festen und Veranstaltungen konnten 
wir im letzten Jahr wieder voll durch-
starten. Direkt nach der Jahreshaupt-
versammlung trafen wir uns zu einem 
tanzfreudigem Fest im Friesenhof. Das 
Sommerfest musste leider aufgrund zu 
geringer Anmeldungen abgesagt werden.

Dafür machten wir uns aber im Septem-
ber mit dem Schiff von Nordstrand auf 
den Weg nach Sylt. Dort hatten wir bei 
super sonnigem Wetter einen mehrstün-
digen Aufenthalt, um danach wieder zu-
rück nach Nordstrand zu fahren. Abends 
wurde dann noch gegrillt. Ich denke wir 
werden dieses im nächsten Jahr garan-
tiert mit noch höherer Beteiligung wie-
derholen . Vielen Dank an das Orga- Team 
und besonders an Basti der alles gegeben 
hat, um alle bei Laune zu halten.

Auch im September fand dann endlich 
das 1. Feuerwehrfußballturnier statt. Es 
wurde der Feuerwehrfußball-Amtspokal 
ausgespielt. Auch hier hatten wir super 
Wetter und eine Beteiligung von 8 Mann-
schaften. Alle waren begeistert, so dass 
auch dieses auf jedenfall in 2024 wie-
derholt werden soll. Wir haben uns noch 
weitestgehend zurückgehalten, damit 
auch alle wieder motiviert sind nächstes 

Jahr wiederzukommen. Im entscheiden-
den Spiel um Platz 5 haben wir aber sou-
verän gegen Lindholm mit 2:1 gewonnen.

Einen Gastauftritte hatten wir bei der 
Feuerwehr Stedesand zur Jubiläumsver-
anstaltung.

Am 23.06. konnten wir endlich unseren 
ELW in Empfang nehmen , ein Einsatz kurz 
vor Übergabe konnte dieses auch nicht 
ausbremsen. Hier nochmal vielen Dank 
an Langstoft, die die Einsatznachsorge für 
uns übernommen hat. 

Ein paar Wochen später konnten wir dann 
mit einer Abordnung auch die Übernah-
me der ELWS von Süderlügum und Leck 
mitfeiern.

Von den Nachbarwehren hatten wir 
auch wieder Besuch, um sich über unse-
ren Fahrzeugpark zu informieren, oder 
aber mit uns zusammen einen Drehlei-
ter-Dienst zu machen.

Das absolute Highlight war aber das Stif-
tungsfest der Jugendfeuerwehr. Hier hat 
sich der große Aufwand wirklich gelohnt, 
die Wache einmal komplett auf links zu 
drehen. Mit 240 Gästen war dieses ein 
herausragendes Fest. Hier nochmal der 
Dank an alle Unterstützer und Helfer 
sowie den Organisatoren und ganz be-
sonders an Inka für die Idee und als top 
Gastgeberin.

PERSONELLE ENTWICKLUNG
Aktuell sind wir 78 aktive Mitglieder. Zu-
sätzlich haben wir in der Einsatzabteilung 
und der AbstusiRett 9 Zweitmitglieder, 
die besonders tagsüber tatkräftig un-
terstützen. In der Verwaltungsabteilung 
haben wir z. Zt. 4 Personen, die uns unter-
stützen.

Haben wir die letzten Jahre immer explizit 
auf den prozentualen Frauenanteil hinge-
wiesen, ist es finde ich Zeit geworden da-
mit aufzuhören. Ich möchte ungern, dass 
der Eindruck entsteht, dass Frauen in der 
Feuerwehr etwas besonderes seien. Es ist 
bei uns aber so selbstverständlich gewor-
den, dass es aus meiner Sicht keiner be-

sonderen Beachtung mehr bedarf. Unse-
re Kameradinnen übernehmen genauso 
Verantwortung im Vorstand, laufen unter 
PA ins Feuer, Retten Personen aus missli-
chen Lagen oder versorgen Hilfebedürfti-
ge, wie alle männlichen Kameraden auch.

Das Durchschnittsalter unserer Wehr 
beträgt 41,6 Jahre. Dieses wird sich aber 
durch Übertritte aus der Jugendfeuer-
wehr die nächsten Jahre sicherlich wieder 
etwas verjüngen.

Apropos Jugendfeuerwehr – hier können 
wir eine erfreuliche, neue Mitgliederzahl 
von 21 Jugendlichen präsentieren. Noch 
vor dem 70-jährigen Jubiläum der Ju-
gendfeuerwehr hat Inka die kommissari-
sche Leitung Jugendfeuerwehr übernom-
men und konnte weiterhin zum positiven 
Trend der Jugendfeuerwehr-Mitglieder-
gewinnung beitragen. Bleiben die aktuell 
6 „Schnupperer“ bei der Stange, müsst ihr 
euch zur nächsten Versammlung sicher-
lich Gedanken über eine dritte Gruppe 
machen. Eine tolle Entwicklung! An die-
ser Stelle ein Dankeschön an die Verant-
wortlichen unserer Nachwuchsschmiede. 
Danke an unsere Jugendfeuerwehrwartin 
Inka Magnussen und die Betreuer Merlin, 
Schirduan, Mo und Maik für euren Einsatz 
in der Jugendarbeit.

Unsere ehemaligen Aktiven in der Ehren-
abteilung zählen z. Zt. 16 Mitglieder.

Die Liste unserer fördernden Mitglieder 
ist weiter geschrumpft und hat mit 352 
Förderern noch Potential nach oben. Bei 
einer Einwohnerzahl wie Niebüll würden 
wir uns freuen, wenn mehr Einwohner 
unser Engagement passiv unterstützen 
würden.

Nicht unerwähnt lassen möchten wir, 
dass ein prozentualer Anteil der passiven 
Beiträge, der sich an der Mitgliederzahl 
orientiert, direkt zur Jugendfeuerwehr in 
die Jugendarbeit fließt.

FAHRZEUGE UND GERÄT
Im Januar haben wir einen neuen Geräte-
wart bekommen, und trotz der Übergabe 
eines top gepflegten Fuhrparks, hast du, 
Sven, direkt ein etwas aufwendigeres Jahr 
erwischt. So musste neben der normalen 


